
Kitakonzeption



Geschichte des HausesGeschichte des Hauses

Unsere Kita wurde am 15.MUnsere Kita wurde am 15.Määrz 1979 als 6. Krippenrz 1979 als 6. Krippen-- und und 
Kindergartenkombination erKindergartenkombination erööffnet. 1990 bekam unsere Kita  nicht nur den neuen ffnet. 1990 bekam unsere Kita  nicht nur den neuen 
Namen Kinderparadies Nordend, hinzu kamen auch Hortkinder aus deNamen Kinderparadies Nordend, hinzu kamen auch Hortkinder aus der r 
Nordendschule, welche heute die FNordendschule, welche heute die Föörderschule beherbergt. Unsere Kita betreutrderschule beherbergt. Unsere Kita betreut
nun Kinder im Krippennun Kinder im Krippen--, Kindergarten und Hortalter. In den Jahren nach der , Kindergarten und Hortalter. In den Jahren nach der 
Wende gingen die Kinderzahlen zurWende gingen die Kinderzahlen zurüück und es wurden nicht mehr alle ck und es wurden nicht mehr alle 
GruppenrGruppenrääume benume benöötigt. Der Trtigt. Der Trääger, die Bildungseinrichtung Buckow e. V. hatte ger, die Bildungseinrichtung Buckow e. V. hatte 
Interesse an leer stehenden RInteresse an leer stehenden Rääumen. Seit 2002 ist ein Teil des Hauses mit 6 umen. Seit 2002 ist ein Teil des Hauses mit 6 
ehemaligen Gruppenrehemaligen Gruppenrääumen zur Betreuung von Hortkindern fumen zur Betreuung von Hortkindern füür die Fr die Föörderschule rderschule 
vermietet. vermietet. 

Hallo ihr Lieben,

ich bin Reggie und 

begleite euch durch

unsere Konzeption.
Dann mal los…
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RahmenbedingungenRahmenbedingungen

Lage Lage 
�� NNöördlich von Eberswalderdlich von Eberswalde
�� in Wohngegend mit Nin Wohngegend mit Näähe zum Oder he zum Oder –– Havel Havel –– Kanal und WaldKanal und Wald

GruppenstrukturGruppenstruktur
�� KapazitKapazitäät der Kita 146 Kinder und 16 Erzieher davon Zusatzkraftt der Kita 146 Kinder und 16 Erzieher davon Zusatzkraft
�� Krippe und Kindergarten altershomogen o. Gruppen mit kleiner AltKrippe und Kindergarten altershomogen o. Gruppen mit kleiner Altersmischungersmischung
�� Hort hat halboffene Arbeit, gruppenHort hat halboffene Arbeit, gruppenüübergreifende Angebote, Bezugspersonbergreifende Angebote, Bezugsperson

RRääumliche Bedingungenumliche Bedingungen
�� 14 Gruppenr14 Gruppenrääume, einen Sportraum, eine Kinderkume, einen Sportraum, eine Kinderküüche und einen Kreativraumche und einen Kreativraum

ÖÖffnungszeitenffnungszeiten
�� Die Kita ist Montags bis Freitags von 6.00 Die Kita ist Montags bis Freitags von 6.00 -- 17.30 Uhr ge17.30 Uhr geööffnet ffnet 
�� keine Sommerschliekeine Sommerschließßzeitzeit
�� Notbetreuung mNotbetreuung mööglichglich

Organisation 
muss sein!



EingewEingewööhnungsphasehnungsphase

�� -- bis 3 Wochenbis 3 Wochen

�� -- kooperative Zusammenarbeitkooperative Zusammenarbeit

�� -- Eltern + Erzieher als ExpertenEltern + Erzieher als Experten
Jeder braucht Zeit! 

Komm und steig mit aufKomm und steig mit auf
Wir machen eine Schlittenpartie Wir machen eine Schlittenpartie ☺☺



UNSER LEITBILDUNSER LEITBILD

Regel – Kita
Weg der musikalischen Frühpädagogik (Musik - Kita)

ganzheitliche u. altersgerechte Bildung

-Freude am Singen, an wundersamen Phänomenen in der Natur,
-Licht und Farbwahrnehmung

-Zuordnen von Instrumenten erlernen

-Namen und Handhabung

JEDES KIND IST EINMALIG

Leitziele der Erzieher sind die vier folgenden Kompetenzbereiche:

1. Ich – bzw. Selbstkompetenz
2. Sozialkompetenzen
3. Sachkompetenzen
4. Lernmethodische Kompetenzen

Akzeptanz und Wertschätzung
Empathie und Einfühlungsvermögen

Kongruenz und Echtheit

Ein 
wichtiger 
Gedanke 

„„ Hier spielt die MusikHier spielt die Musik““
MUSIK, ein Tor zur Fantasie und KreativitMUSIK, ein Tor zur Fantasie und Kreativitäätt



Umsetzung der BildungsbereicheUmsetzung der Bildungsbereiche

Gestaltung des alltGestaltung des alltääglichen Lebens in der Kitaglichen Lebens in der Kita

Kinder lernen immer und Kinder lernen immer und üüberallberall

- Arbeit mit Situationsansatz
- Raum und Materialausstattung (Gruppenräume - Kinderküche - Sportraum)
- Spiel im Außengelände
- gruppenübergreifende Angebote - teiloffene Arbeit
- Projekte
- Außerhalb der Einrichtung (Wald - am Kanal - in der Stadt Eberswalde)

Die Kinder sind unsere Inspiration 

für unsere Arbeit!!



Der WaldDer Wald……
bietet Raum fbietet Raum füür Spiel und Fantasier Spiel und Fantasie

RitterkRitterkäämpfempfe

Die Burg wird bewachtDie Burg wird bewacht

Auch Gefangene werden Auch Gefangene werden 
gemachtgemacht



dd

Jahreszeiten 
musikalisch im 
Wald erleben

…lädt uns immer wieder ein zu 
Spiel und Spaß ☺

Naturbewusstsein fördern 
und Gemeinschaftsgefühl 
stärken

Der Wald…



……Unser SportraumUnser Sportraum

1,2,31,2,3
Sport Frei Sport Frei ☺☺☺☺☺☺☺☺

KKöörpereigene rpereigene 
InstrumenteInstrumente
--stampfen, klatschen, stampfen, klatschen, 
schnalzen, klopfenschnalzen, klopfen

Musikalische BewegungsspieleMusikalische Bewegungsspiele
wie Feuer, Wasser, Sturmwie Feuer, Wasser, Sturm



Gruppenraum

„die Malermeister“

Wir verkleiden zum Tanz !

Erstes Rechnen

RRääumlichkeitenumlichkeiten



Projekt Projekt -- Kochen und Backen mit Eddie SpaghettiKochen und Backen mit Eddie Spaghetti

Honig Sahne EisHonig Sahne Eis
„„ssüßüßer Bienenkusser Bienenkuss““

Honig Aioli Honig Aioli „„freche Bienefreche Biene““

-- summ summ -- summ summ -- summsumm

Bienchen summ herumBienchen summ herum



ArbeitsgemeinschaftenArbeitsgemeinschaften

1.1. Musik AGMusik AG
�� 1x die Woche Mittwoch von 14:30 bis 15:30 Uhr1x die Woche Mittwoch von 14:30 bis 15:30 Uhr

�� ÖÖffentlichkeitsarbeit, Feste und Feiern der Stadt Eberswaldeffentlichkeitsarbeit, Feste und Feiern der Stadt Eberswalde

2.2. Sport AGSport AG
�� Mittwochs von ca. 9:00 bis 11:00 UhrMittwochs von ca. 9:00 bis 11:00 Uhr

�� in Kooperation mit Preuin Kooperation mit Preußßen Eberswaldeen Eberswalde

�� ab 2013 auch Kooperation mit Fab 2013 auch Kooperation mit Föörderhort Nordlichtrderhort Nordlicht

�� Stadtlauf, FuStadtlauf, Fußßballcupballcup

3.3. Englisch AGEnglisch AG
�� Alle 2 Wochen Freitags ca. 9:00 bis 10:00 UhrAlle 2 Wochen Freitags ca. 9:00 bis 10:00 Uhr

Englisch, Musik 

und Sport alles hier vor Ort !



Unser Motto:Unser Motto:
„„FC FC –– SPORT AGSPORT AG““

NORDENDNORDEND

„„EE““ „„NN““ „„DD““
Wir sind der Wir sind der 
FC Sport AGFC Sport AG !!

Beim FuBeim Fußßballball--Cup in EberswaldeCup in Eberswalde

Als Teilnehmerland Tschechien erreichten wir Als Teilnehmerland Tschechien erreichten wir 
Platz 5 von 13 ! Platz 5 von 13 ! ☺☺☺☺☺☺☺☺



Musik AGMusik AG

Kinder u. Jugendfestival EberswaldeKinder u. Jugendfestival Eberswalde

Wir waren Dabei Wir waren Dabei ☺☺☺☺☺☺☺☺

Lasst das Tanzbein schwingenLasst das Tanzbein schwingen

Bis zum nBis zum näächsten malchsten mal……



AuAußßenarbeitenarbeit

�� Zusammenarbeit mit Schulen Zusammenarbeit mit Schulen -- FFöörderstellen rderstellen -- JugendamtJugendamt

�� KooperationsvertrKooperationsverträäge mit Schulen ge mit Schulen -- Busgesellschaft (BBG)Busgesellschaft (BBG)

�� Erfahrungsaustausch Erfahrungsaustausch -- InformationsgesprInformationsgesprääche che 

�� „„ Forstchor Silvanus Eberswalde e.V.Forstchor Silvanus Eberswalde e.V.““

�� AGAG´́ss



KooperationsvertrKooperationsverträägege

Karl Karl –– Sellheim Sellheim -- SchuleSchule

Goethe Goethe -- SchuleSchule



ElternarbeitElternarbeit

�� positives und vertrauensvolles Verhpositives und vertrauensvolles Verhäältnisltnis

�� gegenseitige Toleranz und Akzeptanz gegenseitige Toleranz und Akzeptanz 

�� TransparenzTransparenz

SchwerpunktSchwerpunkt

regelmregelmäßäßiger, intensiver Informationsaustausch iger, intensiver Informationsaustausch üüber den ber den 
Entwicklungsstand, das Wohlbefinden sowie Entwicklungsstand, das Wohlbefinden sowie üüber die ber die 
hhääusliche und schulische Situation des Kindes usliche und schulische Situation des Kindes 

Für uns sind Eltern Erziehungspartner !



KitaKita-- Ausschuss Ausschuss 

Weiterbildung fWeiterbildung füür Eltern zu Themen, die Eltern interessant finden r Eltern zu Themen, die Eltern interessant finden 

Einbeziehung in die Konzeption Einbeziehung in die Konzeption 

Eltern engagieren sich bei der Beschaffung von Sachspenden Eltern engagieren sich bei der Beschaffung von Sachspenden 

InfowInfowäände fnde füür Eltern r Eltern 

EntwicklungsgesprEntwicklungsgesprääche che 

Feste und Feiern mit den Eltern gestalten Feste und Feiern mit den Eltern gestalten 

TTüür und Angelgesprr und Angelgesprääche che 

Eltern stellen Kindern ihre Berufe vor Eltern stellen Kindern ihre Berufe vor 

EingewEingewööhnungszeit mit Eltern hnungszeit mit Eltern 

AufnahmegesprAufnahmegesprääche che 

Elternversammlung/ Elternnachmittage Elternversammlung/ Elternnachmittage 

Unsere Formen der ElternarbeitUnsere Formen der Elternarbeit



LeitungLeitung

�� Leiterin Petra BieleckeLeiterin Petra Bielecke

�� stellv. Leiter Robert Seewaldstellv. Leiter Robert Seewald

�� 16 Erzieher/innen davon 2 Erzieher16 Erzieher/innen davon 2 Erzieher



QualitQualitäätsmanagement (QM)tsmanagement (QM)

�� QualitQualitäätsentwicklung und tsentwicklung und ––sicherung sicherung 

(2012 / 2013)(2012 / 2013)



Der SprachbaumDer Sprachbaum

Die Sprache als Die Sprache als 
Schwerpunkt Schwerpunkt 
haben WIR uns haben WIR uns 
gesetzt !gesetzt !

--Verbindung Verbindung 
von Musik, von Musik, 
Sprache und Sprache und 
Spiel Spiel 
--gemeinsames gemeinsames 
verknverknüüpfenpfen

Sprechen als 
Ergebnis einer 
positiven 
Gesamtentwicklung



Einige Veranstaltungen Einige Veranstaltungen 

Kita Kita „„ KinderparadiesKinderparadies““ NordendNordend Jahr 2013Jahr 2013

�� Fasching Fasching 

�� OsterhaseOsterhase

�� SommerfestSommerfest

�� PiratenfestPiratenfest

�� SommerferienangeboteSommerferienangebote in Krippe / Kita / Hortin Krippe / Kita / Hort

�� StadtlaufStadtlauf

�� FamiliensportfestFamiliensportfest

�� ErntefestwocheErntefestwoche

�� HerbstferienHerbstferien Drachenfest / HalloweenDrachenfest / Halloween

�� WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
Ich hoffe, ihr habt einen Einblick in unsere Welt bekommen.
Zum Schluss könnt ihr euch noch den Anhang anschauen…
Tschüss sagt euer Reggie



……Morgen kommt der Morgen kommt der 
WeihnachtsmannWeihnachtsmann……

HoHoHo !HoHoHo !

Lieber guter Weihnachtsmann,Lieber guter Weihnachtsmann,
Schau mich nicht so bSchau mich nicht so bööse an se an ☺☺☺☺☺☺☺☺



……Fasching 2013Fasching 2013
„„HalaliHalali““

„„HalaloHalalo““

Ai, was sind wir lustige Gesellen ;)Ai, was sind wir lustige Gesellen ;)



Sommerferien im HortSommerferien im Hort
immer mal wieder ein erlebnispimmer mal wieder ein erlebnispäädagogisches dagogisches 

EreignisEreignis

Yoga steht auf dem Tagesplan ☺



Das RitterfestDas Ritterfest
„„Die Ritter sind los in der Burg Die Ritter sind los in der Burg 

ParadisoParadiso““



Das alljDas alljäährliche hrliche 
FamiliensportfestFamiliensportfest

Mit HMit Hüüpfburg macht es Spa
pfburg macht es Spaßß

Uuund Zieh..
Uuund Zieh..

Der Der 
Kletterberg!Kletterberg!

Schubkarrennennen Schubkarrennennen 
☺☺☺☺☺☺☺☺

Mit aller Kraft
Mit aller Kraft

100 Punkte 100 Punkte ☺☺☺☺☺☺☺☺

Wenn der Hunger 

Wenn der Hunger kommtkommt



……Jahresabschlussfahrt ins Jahresabschlussfahrt ins 
DoradoDorado

FuFußßball EM ?ball EM ?
Wir sind Dabei !Wir sind Dabei !

Ahoi Ahoi ☺☺☺☺☺☺☺☺

Abschlussgrillen mit ElternAbschlussgrillen mit Eltern



……NeptunfestNeptunfest

……Im KletterwaldIm Kletterwald



……Kulturgut in BerlinKulturgut in Berlin
„„ Berlin, Berlin , wir fahren nach Berlin !Berlin, Berlin , wir fahren nach Berlin !

Hallo, Wie spHallo, Wie späät ist es?t ist es?

Ein Ein „„DidgeridooDidgeridoo““ klingt interessantklingt interessant

Das Markenzeichen von BerlinDas Markenzeichen von Berlin

Kitakonzeption



Fasching 2013 Fasching 2013 –– buntes buntes 

Treiben bei unsTreiben bei uns

�� Wir hatten viel SpaWir hatten viel Spaßß!!



Auf WiedersehenAuf Wiedersehen……

Nun wisst Ihr was bei Uns so alles los ist ☺


